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So sehr das Haus für sich betrachtet als

eine in sich stimmige, autonome Box-

Architektur erscheint, so sehr ist es präzise
als Teil einer Gruppe konzipiert. Zu ihr

gehört ein zweites Haus befreundeter
Bauherren, das kurz vor der Realisierung
steht, die benachbarte mächtige
Jugendstil-Fabrik und deren Villa sowie eine

gewaltige Linde, die zwischen den
Neubauten steht. Auf sie ist die Erschliessung
des Hauses ausgerichtet: die Vertikalität

48 ihres Stammes wird mit dem zweige¬

schossigen Fenster und der kleinen Halle
inszeniert.

Für die Orientierung des Hauses sind
räumliche Bezüge stärker gewichtet als

die Himmelsrichtungen: Die Haupträume
und die Terrasse öffnen sich zu den alten
Gebäuden der Fabrik. Kontextuell kann

auch die von den Bauherren gewünschte
Lärchenholzverkleidung interpretiert
werden. Nicht nur als eine Reminiszenz
an die amerikanische Neomoderne,
sondern auch als Bezug zum Baum. Und als

ein Mittel, die neuen Häuser leicht wirken
zu lassen und den steinernen Altbauten
unterzuordnen, sodass sie wie Dienstgebäude

im Garten der alten Fabrik wirken.
Damit wird vermieden, dass sie von deren

Massigkeit erdrückt werden, m.t.
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